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Herren Kreisliga B, Gruppe 2

TSV Lustnau II : SV Pfrondorf 
Montag, 07.11.2022, 20:15 Uhr

Jülich und Rohlfsen bereiten dem TSV Lustnau II den Weg 
zum Teamerfolg

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV Lustnau
II das Spiel in der Herren Kreisliga B, Gruppe 2 gegen den SV Pfrondorf am Montagabend mit 9:7
gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Montag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Jülich /
Rohlfsen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Jülich / Rohlfsen gelang es, Walker / Schaal im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-
Erfolg. Das war ein souveräner Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Lau / Barth
eine 1:3-Niederlage gegen Frank / Stöckle kassierten. Chancenlos waren Koch / Carl gegen Künstle
/ Fleck nicht, aber mehr als ein 10:12, 8:11, 12:10, 12:14 sprang nicht heraus. Das
Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Völlig
ungefährdet war im Anschluss wiederum der Sieg von Heiko Jülich gegen Heinz Frank nicht, aber
mehr als ein Satz ging beim 11:7, 4:11, 11:9, 11:9 nicht verloren. Auf dem falschen Fuß erwischte
Arne Rohlfsen seinen Gegner Alexander Walker beim eher ungefährdeten Erfolg ohne Satzverlust.
Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Nach gewonnenem ersten Satz gab Roland Lau das Spiel gegen Tobias Stöckle noch aus der Hand
und verlor mit 1:3. Nur einen Satzerfolg verbuchte danach Kristian Koch bei seiner Pleite gegen Willi
Schaal. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Keine Chancen ließ wiederum Erich Barth bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Alexander Fleck. Chancenlos war Romain Carl gegen
Ulrich Künstle nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Heiko Jülich konnte einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Alexander Walker beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen,
obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden vor Beginn wohl eher als offen angesehen
werden musste. Lange umkämpft war am Nachbartisch das Spiel zwischen Arne Rohlfsen und Heinz
Frank, ehe sich der Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnte. Auch der Ausgang des fünften Satzes
mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Beim Erfolg in
vier Sätzen konnte Roland Lau nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-
Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Mittlerweile stand es damit 7:5. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte nachfolgend Kristian Koch beim 2:3 gegen Tobias Stöckle leisten. Am Ende verlor er das im
Vorfeld anhand der TTR-Werte als umkämpft eingeschätzte Spiel jedoch knapp. Keinen positiven
Verlauf schien die Begegnung für Erich Barth gegen Ulrich Künstle nach Verlust der ersten beiden
Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte Erich Barth
letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Bemerkenswert war
der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Alexander Fleck wurden im Anschluss Romain Carl unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Jülich / Rohlfsen hatten daraufhin
ihre Gegner Frank / Stöckle beim deutlichen Sieg in drei Sätzen insgesamt im Griff. Damit war der 9.
Punkt für den TSV Lustnau II im Kasten.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 09.11.2022 (17:47) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Lustnau II nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TSV Altenburg am 12.11.2022 möglichst erneut positiv zu gestalten. Das
Team des SV Pfrondorf wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am 11.11.2022 gegen den
SV Seebronn II erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TSV Lustnau II

Doppel: Jülich / Rohlfsen 2:0, Lau / Barth 0:1, Koch / Carl 0:1 
Einzel: H. Jülich 2:0, A. Rohlfsen 2:0, R. Lau 1:1, K. Koch 0:2, E. Barth 2:0, R. Carl 0:2 

 SV Pfrondorf
Doppel: Frank / Stöckle 1:1, Walker / Schaal 0:1, Künstle / Fleck 1:0 
Einzel: A. Walker 0:2, H. Frank 0:2, W. Schaal 1:1, T. Stöckle 2:0, U. Künstle 1:1, A. Fleck 1:1


